
Infoblatt 

 

 zur Durchführung der Programmarbeit 

„Arbeitszeit bei Eisenbahnverkehrsunternehmen 2015“ 

 

Bei SPNV-Eisenbahnunternehmen, die unter den Branchentarifvertrag SPNV 

fallen (z. B. Vlexx), ist folgendes zu beachten:  

- Die tägliche Arbeitszeit darf grundsätzlich 10 Stunden nicht überschreiten. Sie 

darf nur verlängert werden, wenn in die Arbeitszeit regelmäßig und in 

erheblichen Umfang Arbeitsbereitschaft oder Bereitschaftsdienst fällt. 

- An Sonn- und Feiertagen darf im vollkontinuierlichen Schichtbetrieb die 

Arbeitszeit auf bis zu zwölf Stunden verlängert werden, wenn dadurch 

zusätzliche freie Schichten an Sonn- und Feiertagen erreicht werden  

(§ 12 Satz 1 Nr. 4 ArbZG). 

- Die ununterbrochene Ruhezeit zwischen zwei Schichten kann neun Stunden 

betragen, wenn die Art der Arbeit dies erfordert und die Kürzung der Ruhezeit 

spätestens mit der übernächsten Ruhezeit ausgeglichen wird. Ruhezeiten von 

weniger als zehn Stunden Dauer dürfen höchstens zweimal hintereinander 

geplant werden. 

- Wird die Arbeitszeit auf einen Ausgleichszeitraum von mehr als 24 Wochen 

festgelegt, sind gemäß § 7 Abs. 1 Nr. 1 und 4 die gesetzlichen 

Ausgleichsfristen zur Arbeits- und Ruhezeit auf das Kalenderjahr ausgeweitet. 


